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Nutzung digitaler Assistenzsysteme im Alltag  
von Dresdner Senior:innen ab 60 Jahren 

 
Lena Marie UHLMANN, Jürgen WEGGE 

 
 Lehrstuhl Arbeits- und Organisationspsychologie,  

Technische Universität Dresden Zellescher Weg 17, D-01069 Dresden 
 

Kurzfassung: Die Lebenssituationen von älteren Menschen in Deutschland 
sind sehr heterogen. Während einige bis ins hohe Alter berufstätig sind, sind 
andere aufgrund von kognitiven und körperlichen Einschränkungen auf 
Pflege angewiesen, wobei in der Regel ein möglichst langer Verbleib in der 
eignen Häuslichkeit angestrebt wird. Hier können u.a. digitale 
Assistenzsysteme (DAT) unterstützen. Die Studie LAB60+ untersucht im 
Rahmen einer Kooperation zwischen dem Centrum für Demografie und 
Diversität der TU Dresden mit der Landeshauptstadt Dresden die Lebens-, 
Gesundheits- und Pflegesituation von Bürger:innen Dresdens ab dem 60. 
Lebensjahr. Dazu wurde eine repräsentative Stichprobe von 2.399 Personen 
im Frühjahr 2021 zu einem breiten Themenspektrum befragt (z.B. Erwerbs- 
und Einkommenssituation, Wohnumgebung, soziale Teilhabe, Gesundheit 
und Pflegebedürftigkeit, Auswirkungen der COVID-19 Pandemie). Dieser 
Beitrag fokussiert sich auf die Nutzung von DAT, speziell Sprachassistenten, 
Haushaltsrobotern und umgebungsbasierten Unterstützungssystemen (z. B. 
Teleüberwachung des Blutdrucks). Dabei wird zunächst betrachtet, welcher 
Anteil der Befragten die jeweiligen DAT nutzt und welche Variablen einen 
Einfluss darauf haben (z. B., Alter, Geschlecht, Soziökonomischer Status, 
Bildung, Lebenssituation). Im zweiten Teil sollen die angegebenen Gründe 
für die Nichtnutzung der DAT analysiert werden und ob es dabei 
Unterschiede nach dem Geschlecht oder Alter gibt. 
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